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Am Dienstagmorgen kam es zu einem blutigen Vorfall auf der A154 nahe der Mautstelle
Incarville im Departement Eure. Ein Gefangenentransporter wurde Ziel eines schweren
Angriffs, bei dem nach ersten Berichten mindestens zwei Justizvollzugsbeamte ihr Leben
ließen.

Laut Informationen des Senders Franceinfo, die sich auf Quellen nahe der Polizei stützen,
ereignete sich der Vorfall gegen Ende des Vormittags. Bei dem Überfall kam es zu einem
Schusswechsel, bei dem zwei Beamte tödlich verletzt wurden. Drei weitere Personen erlitten
Verletzungen.

Schock in der Normandie: Gewaltsamer Ausbruch aus
Gefängnistransporter fordert Todesopfer

� Au moins deux personnes sont mortes dans l'attaque d'un fourgon pénitentiaire
dans l'Eure. Un échange de tirs a eu lieu, mardi matin, sur l'A154 au niveau du
péage d'Incarville. pic.twitter.com/trLxQyi0Eh

— franceinfo (@franceinfo) May 14, 2024

In einem dramatischen Überfall auf einen Gefängnistransporter am Mautpunkt Incarville in
der Normandie wurden zwei Justizvollzugsbeamte getötet und drei weitere schwer verletzt.
Das Ereignis ereignete sich am Dienstagmorgen gegen 11 Uhr auf der Autobahn A154 und
schockiert ganz Frankreich.

Die Angreifer, insgesamt vier Männer in zwei Fahrzeugen, setzten ein Auto als Rammbock ein
und eröffneten das Feuer mit Schrotflinten. Sie töteten zwei Beamte und verletzten drei
weitere, von denen zwei in einem kritischen Zustand sind. Im Chaos gelang es den
Angreifern, einen Gefangenen zu befreien, der zusammen mit ihnen flüchtete. Sofort wurde
der Plan Epervier ausgelöst, eine Großfahndung, um die Flüchtigen zu fassen.

Johann Maugé, der nationale Sekretär der Polizeigewerkschaft SGP der Eure, berichtet von
der dramatischen Szene, die von einem Autofahrer auf Video festgehalten wurde: Man sieht
den angehaltenen Transporter und zwei am Boden liegende Beamte. Ein weiteres Video,
aufgenommen aus einem vorbeifahrenden Bus, zeigt die maskierten Angreifer, wie sie mit
ihren Waffen den Transporter bedrohen.

https://t.co/trLxQyi0Eh
https://twitter.com/franceinfo/status/1790347970677760030?ref_src=twsrc%5Etfw
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Die Flucht – ein koordinierter Angriff

Der Überfall ermöglichte es einem Gefangenen, zusammen mit seinen Komplizen die Flucht
zu ergreifen. Die Fahndung nach ihnen läuft auf Hochtouren. Diese Tat wirft schwere Fragen
auf: Wie konnte es zu einem so gut koordinierten Angriff kommen? Waren die
Sicherheitsvorkehrungen ausreichend, um derartige Szenarien zu verhindern?

Landesweite Bestürzung und entschlossene Reaktionen

Die brutale Tat hat eine Welle der Bestürzung durch das Land gesendet. Premierminister
Gabriel Attal erklärte, dass der Angriff einem Angriff auf die Republik gleichkomme. „Wir
werden keine Mühen und Mittel scheuen, um die Täter zu fassen. Sie werden ihrer gerechten
Strafe zugeführt“, versprach er während einer Gedenkminute in der Nationalversammlung.

⚡️ � "Ce matin dans l'Eure, c'est la République qui a été attaquée (…) c'est le refus
de l'impunité sur lequel on a tiré. Au nom du gouvernement, je veux leur rendre
hommage. Notre peine est celle de tout un pays."

Depuis l'Assemblée nationale, Gabriel Attal prend la parole…
pic.twitter.com/UML4bJCPYB

— franceinfo (@franceinfo) May 14, 2024

Die Ermittlungen wurden von der Nationalen Jurisdiktion zur Bekämpfung organisierter
Kriminalität übernommen und umfassen Vorwürfe des Mordes und versuchten Mordes in
Verbindung mit organisierter Flucht und Waffenbesitz. Die tragische Ironie? Der entflohene
Häftling war gerade erst wegen schwerer Delikte zu einer Haftstrafe verurteilt worden.

Attaque d’un fourgon pénitentiaire dans l’Eure : "J'adresse, en notre nom à tous,
tout notre soutien à tous les agents de l'administration pénitentiaire endeuillés par
la mort de leurs collègues ainsi qu'aux familles de ces derniers", déclare
@YaelBRAUNPIVET.#DirectAN #QAG pic.twitter.com/gxPHBrGBdR

— LCP (@LCP) May 14, 2024

https://t.co/UML4bJCPYB
https://twitter.com/franceinfo/status/1790369653929222209?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/YaelBRAUNPIVET?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/DirectAN?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/QAG?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/gxPHBrGBdR
https://twitter.com/LCP/status/1790368371982123167?ref_src=twsrc%5Etfw
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L'Assemblée nationale observe une minute de silence en mémoire des agents
pénitentiaires tués ce matin au péage d'Incarville pic.twitter.com/pTZ5HyLXVP

— BFMTV (@BFMTV) May 14, 2024

Das menschliche Drama hinter den Schlagzeilen

Justizminister Eric Dupond-Moretti betonte das persönliche Leid hinter den Schlagzeilen.
„Unser Land trauert um zwei Männer, die ihr Leben im Dienst der Gerechtigkeit verloren
haben. Einer hinterlässt eine Frau und zwei fast erwachsene Kinder, der andere eine
hochschwangere Frau“, sagte er sichtlich bewegt.

� ALERTE INFO
"Notre pays est en deuil": la prise de parole émue d'Éric Dupond-Moretti après
l'attaque mortelle du fourgon pénitentiaire https://t.co/CKxReHlh0W
pic.twitter.com/OtuNuHutTz

— BFMTV (@BFMTV) May 14, 2024

Was mag in den Köpfen der Angehörigen vor sich gehen? Wie können sie diesen sinnlosen
Verlust je überwinden?

Ein Land steht zusammen

Trotz der Tragödie zeigt sich Frankreich entschlossen und einig. Präsident Emmanuel Macron
versicherte, dass die Täter zur Rechenschaft gezogen werden. „Wir stehen vereint hinter
unseren Beamten und jenen, die täglich für Recht und Ordnung kämpfen.“

L’attaque de ce matin, qui a coûté la vie à des agents de l’administration
pénitentiaire, est un choc pour nous tous.

La Nation se tient aux côtés des familles, des blessés et de leurs collègues.

Tout est mis en œuvre pour retrouver les auteurs de ce crime…

https://t.co/pTZ5HyLXVP
https://twitter.com/BFMTV/status/1790368479104598526?ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/CKxReHlh0W
https://t.co/OtuNuHutTz
https://twitter.com/BFMTV/status/1790354260493733928?ref_src=twsrc%5Etfw
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— Emmanuel Macron (@EmmanuelMacron) May 14, 2024

In einer Zeit, in der Sicherheitsbedenken und politische Spannungen oft dominieren, wirft
dieser Vorfall ein scharfes Licht auf die Risiken, denen Justizvollzugsbeamte täglich
ausgesetzt sind. Ist es an der Zeit, die Sicherheitsprotokolle für den Gefangenentransport zu
überdenken?

Zusammenhalt in der Krise

Dieser Vorfall ist ein tragischer Beweis dafür, wie schnell Gewalt eskalieren kann und wie tief
sie eine Gemeinschaft erschüttern kann. Die bevorstehenden Tage werden eine Prüfung für
das französische Justizsystem, aber auch für den gesellschaftlichen Zusammenhalt sein. Wie
wird Frankreich auf diese Herausforderung reagieren? Die nächsten Schritte sind
entscheidend, um Gerechtigkeit für die Opfer zu sichern und das Vertrauen in die staatlichen
Institutionen zu stärken.

https://twitter.com/EmmanuelMacron/status/1790347106110013842?ref_src=twsrc%5Etfw

